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diejenigen, w^che
rechth'ch/Anfprüche an vochcMerktch ZmsiköviM zu
Labert glauben, werden hierdurch aufgeford-'rt sich
in pr3oäxo auf hiesigem Mthhause eiNzusi'à" - - y“'  j

(d

?r.
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Cassel. Das zryu Nachlasseckes ' Erstorbenen

Zucbtmc'ksters Jocob Stein gehörige Pütts Dahier rn
. '/r üOi .Mitsch«« ‘»liCltitv» v *'v £ir,' f-. w - - „ . ^

der Dorotheenstraße unter Nr. 893, zwischen »Ncu-
 hauvfchen Erben und Johannes. Sandrock'gekegen,
soii&gt; auf Gefahr und Kosten der Witwe Mein) .als
Adjudicatarm, wegen 'nicht.bezahlten Kaufgeldes,
anderweit verkauft werdest, uyd' ist 'hierzu Steige
rungs-Termin aus Dienst.tag den 22. Januar k.'J.
angesetzt worden. Kastfliebhaber haben sich alsdann,
Vormittags um 10 Uhr, vor Kursürstl'.chem Stadt

gericht einztt finden, ihre Gebote zu thun und nach
Befinden auf das'.höchste Gebot den Zuschlag zu
erwarten. Am 22. Nhvember 1821.

Kurf. Pcss.'Stadtgericht der.Nesidenz. ' Stechn.
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Peter Jffla-rds Witwa, iNchcrEausstraße am engen
Gäschen dahier, aNf Abbruch erkannt, und hierzu
von Zlmtswcgcn Termin aus den 17; Januar k. I.,

'vtbsdM g,
haben-ve'rmeinen, können sich Zn xrsösixa einfinden,
Edstcre um-zu bieten, Letztere aber um ihreAnsprüche,
bei Strafe .der Ptäckusion, geltend zu machen.

 Am 14. November 1821/

K. H. Db'erschulthciffen-2tmt. H ach t e r t.-
' ' üllsr« Neu ber.

9., Wi lH elm shöhc. Die dem /,%t Verwalkung,sei
lt es Vermögens entsetzten Ackermann Paulus Esküche

/Vtj Astenömau^ .zuständigen, zum össentlichtü frei-
' milligfn Äerkaus gebrachten Grundstücke, als: .1)

4telHuf?n, gnädigster Herrschaft dienst- und dem
Stift St: Martini zu Casset zinsbar, A ch. )tck.
hff Rt. haltend und in der Terminer vorchlltenssauna
belegen; 2) 11'Ach, fl Nt. .Es b wiese in’ der hZciüva,
.EkgerH Luser Flur, 'Nr. '6427;' 3) 3 r5/7üf, '7 Nt.

'..'UöfMese daselbst, hinterm Eichholz, 450.,/sollen,
so wch 'hie 'von deck' Esikatorem achachteN' Paulus
Eskuche'w'citer'zum Verkauf vorgeschlagenen Grund
stücke, nämlich: 4) /Ack. 1 Rt. Erbland im Vochn-
born, Eh. C. Nr. 4Är; 6) ^ Ack. Iff Rt. desgl.

 " bei der Eiche, B..6O.;' 6)/ K$: f desgl.,''der
lange.Hecken&lt;?Acker; 7) Z Ack. 84 Nl 2/land,j ie
Ksnggclsötter, A. 15., in dem austd'm 42. Januar

... k.. I. vbr Kurfürstlichem Landgericht, zv Cassel be
stimmten Steigerungs - Termin äusgc boten werden,
welches' Kar 'flüssigen zur Nachricht dient; diejenigen,
wblche an den auszubietenden-Grunöstückemdingliche

vtnsprüche zu haben glauben, werden zugleich hier
durch aufgefordert, dieselben in praekxo, bei Ber--
meidung deZ Rechts - Nachtheils, zu Protocollane

' zuzcigen und zu begründen.

Am 16. November tz821.
/ / ' Kurf. Hess/Justitz - Amt hiexselbst. N e mb e.

. Zur'Beglaubigung: Bauer.

10. Zierend erg/ Auf den Lkntrag des Israeliten
. SgldMon SackÜel Goldwein zu Meimbressen, Kla
ck gcrs'/ wider'die Witwe des Dietrich Schäfer zu

' Westuffeln, Verklagte, wegen Schuldfordcrnng,
soll das der Verklagten zugehörige einfache Wohn
haus und Hofräide sammt Garten, zwischen Jacob
Schulz und Hans Henrich Maus zu Westuffeln, am

/ 27. December d. I. , stich 9 Uhr, auf hiesigem Rath-
Hänse öffentlich versteigert werfen, wozu Kauflustige
sich'emfinden können. Auch haben alsdann etwaige
Gläubiger ihre Ansprüche, bei Strafe der Enthörung,
anzugeben und zu begründen.

Am LZ. September 1821.
Kurs. Hess. Justitz-.Amt daselbst. Dunker.

Zur Beglaubigung : Ma girier.
11. S ch è nk l e n g ss è l d. Wegen ausgeklagter Hypo-

thecai.scher Schuldforderung soll das, denen Kindern
und Erben weiland Henrich H^nnets.zur Nippe ge
hörige', daselbst und' in dasiger, Terminei gelegene
Guth, die Meierei genannt /bestehend in: Ack.
1 Rt. Hans, Hosrarde, Scheuer und Stallung und
dürzu' gehörigen I49ffè Ack. 4.z Rt. Land, Garten,
Wiesen und Teich, auch / ?tck.' 4, Rt. Garten bei

^''George Nennstiels Hause gelegen, welche Gruttd-
/' ftüfke 'in/ dem Steuer -Catastep des Hofes Nippe,
^'"För. 2l bis 9. naher beschrieöetr'Vsind., 'öffentlich.an

henWeisthietendÄ verkauft woch.en', und ist hierztl
Termin auf den 30. Januar k. I., Vornnttags

/ IO Uhr, in die Amtsstube zu Philippsthal anberaumt
worden. Indem hierdurch Kaufliebhahern dieses
bekannt gemacht.wird , werden zugleich alle diej-sni-

' gen, welche an bssaczten Grundstücken dingliche Rechte
' zu.haben glauben, aufgefordert, dieselben in prae-

fixo, bei Sirase des Vcrlusts, geltend zu machen.
Am 24. September 1821.

Kurf. Hess. Amt- Landöck. von M i l ch l i ng.
12. Grebenstein. Auf den Antrag des über die

Kinder des verstorbenen Oeconom'en Friedrich'Pfle-

ging und dessen gleichfalls verlebten Ehefrau bestell
 ten Vormunds, HospiMls-Provisor Landgrebe dahzer,

fff follen'nàchfokgeà, diesen Kindern.zugehörige,, hrcr-
' ' selbst gelegene Grundstücke, als : 1) Eh. P. 9ir. 465.

^'-/Ack. 5/ Rk. .und / Ack-. 2 Rt. ein Haus in der
Schachtcrstraße, an Bürgermeister Kanngicßcr und
Johann Georg Battenhausen; 2)466. /Ack. 2Rt.
Garten dahinter; 3) K. 333. fff Ack. Erbgarben am
Zmmenhaustr.Wege, am Rentercr-'Garten; 4) M.

'/là Iffff Ack. 3 Rt. Erbland überm Waldwege, an
Henricus Müller und Gebrüder Hcjwich und Fried
rich Breul; 5) 3'5. 2/Ack. 3 3tt. desgleichen durch

ff den Carlsdörser Weg gehend, bei der langen Hecke,
 an Günther Zufalls Erben, andererseits ein Anwand;

' '6ff F. Nr/81. ffffAck. 3 Rt. desgl. im Lück'clnhohlc,


